
Eovigy.
Die Eovinat-ue- r Cffire fur da

Cincinnancr Bolksblatt" befindet
sich i dem Vebände der Pevple
EavinaS Bank & Trust Co., 7 West
6. Straße. Anzeigen, Mittheilungen
und Bkstellnnge irgend welcher Art
werden bi zehn Uhr Abends daselbst
entgegengenommen. Telephon South

,3254.
Herr R. A. JoneS. in den Mon

tana Flats hier wohnhaft, berichtete
'gestern im Polizeiquartier, daß auS

seinem Auto, während er dasselbe eini- -

'ge Minuten an der Vierten und Wne
trahe in Cincinnati unkewacht stehen

lieh, ein neuer Anzug, Hut und ein

Paar Schuhe gestohlen wurden.
: Ein Auto. Eigenthum des G. E.
Dom von No. 125 Ost Pearl Straße,
Cincinnati, kollidirte vorletzte Nacht an
der Lexington Pike mit einem Buggy,
in welchem sich Frau James Kanatzer
und ihre zwei Kinder befanden. Das
jüngste Kind, ein Knabe,
erlitt durch den Zusammenstoß mehre
re Hautabschürfungen, während das
Fuhrwerk arg beschädigt wurde. DaS

,Auto war am Abend in Cincinnati
worden. Dessen Insassen n

unmittelbar nach der Kollision
die Maschine und wanderten zu Fuh
nach Covington, wo ihre Spur verlo-re- n

ging. Tie Polizei übergab das
Auto ihrem rechtmäßigen Eioenthü- -

'wer.
Herr Henry Robbin von der

Madison Pike berichtete gestern im
Polizeiquartier, daß sein Fuhrwerk an
der Madison Pike nahe Quick's Dr
stillerie von einem Auto getroffen wur

'de. Cr und seine zwei Kinder wurden
dabei verletzt. Nach seiner Angabe
hatten vier Autos eine Wettfahrt der
ansialtet. Drei der Kraftwagen sausten
an seinem Wagen vorbei, während daS
vierte Auto mit seinem Fuhrwerk kolli
dirte und dasselbe zertrümmerte.

Charles E. Johnston. 28, ein

Chauffeur von Cincinnati, wurde
vom Sheriff Allison an der Üfta

dison Avenue und Achten Straße un
ter der Anklage des SchnellfahrenZ
verhaftet.

Die Polizei wurde geestrn von den
Le,h,tallbesitzern Fisch Bro. in Law
renceburg. Ind., davon benachrichtigt.

daß e?n Farbiger am letztverslossenen
Mittwoch ein Pferd und Wagen von
denselben gemiethet habe und leitdem

, nicht wieder zurückgekehrt sei.

Während eines Streites wurde
gestern an der 21. Straße und der De
Coursey Avenue der farbige Charles
Wilson angeblich von seinem Rassege-nosse- n

Geo. Harrington mit einem
Messer attackirt und erheblich verletzt.
Harrington entkam.

(

Die Feuerwehr wurde gestern
'Vormittag nach der Wöhnung des
Henry Siegel No. 1043 Greenup Str.
gerufen, wo durch einen GaSofen ein

Brand entstanden war. Der Schaden
ist gering.

Frau Catherine E. Green von
No. 1402 Holman Str., ist gestern im
Alter von 77 Jahren gestorben. Frau
Green war vor zwei Wochen in ihrer

, Wohnung durch einen Fall an der
. Hüfte schwer verletzt ivorden, was
ihren Tod beschleunigt hoben mag.

AgneS Rehkamp, die Tochter des
Herrn Hermann Rebkamp don No.
1112 Locust Straße, starb gestern im
Alter von zwanzig Jahren.

Die ljahrige Hilda Rogq von
No. 92 West Vierte Straße erlitt

Vormittag nahe Monrce, O.
durch eine Kollision mit einem Auto ei

nen Hüftenbruch. Frl. Rogg fuhr mit
ihrem Freund S. Rickelman die Stra-ß- e

entlang, als die Maschine auf einer
Kurve mit einem anderen Auto, an
geblich mit dem von Frl. Clara Ktrk,
Tochter des Herrn Kirk von Hamilton,
0., kollidirte. Frl. Rogg wurde hier
her nach dem St. Elisabeth Hospital
gebracht.

William Skinner, eines der alte
sien Mitglieder der Col. Clay Loge der
Freimaurer, welch 52 Jahre lang in
dem Hause No. 72 Mst Zehnte Stra-ß- e

gewohnt hatte, ist gestern im Hause
feiner Tochter, Frau Irma S. Tho-m- as

gestorben.

Ein Auto. Eigenthum des Ar-th-

L. Brown von No. 249 Mt. Hope
Road, Cincinnati, war vor dem Uni-versi-

Club an der Vierten Straße
und Broadway in Cincinnati gestoh
len worden. Die hiesige Polizei wurde
von dem Diebstahl benachrichtigt.

Martin fand den Kraft-wage- n

am Ende der Fort Mitchell
Straßenbahn Linie, an der Lexington
Pike in beschädigtem Zustande. Der
Nachtchef Stegner, begleitet von zwei
Detektives, kam hierher und verhaftkte
am diesseitigen Ende der Hängebrücke
Geo. Kiley. 21. von No. 1410 Mans,
field Straße, und Morris Kornback,
1s, von No. 171 1 Main Ttrcche. (sin
rinnati. Beide erklärten, daß sie mit
dem Diebstahl des Autos nichts zu
thun hätten. Kornback weigerte sich,
okmeAriHlicfmmgsverfnhrc-- nackCin
etnnati zurückzugehen. Kiley folgte e

doch den Beamten nach Cincinnati.
Die Polizei veranstaltete letzte

Nacht eine Razzia auf ein Haus in
der Electric Alley und verhaftete eine
Anzahl Farbiger unter der Anklage
de? Ruhestörung.

Gedankenfplitter.
5l giebt Menschen, die fo .delikat'

ßivd, daß. sie ungenießbar werden.

NWPOAt.
Die Newport Office fur da Ein

nanate, Bolksblatt" befinde sich in
Ro. 339 York Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Kent gleiten, VI'
zeige u. s. w. bi 10 Uhr 43 Min
ien Abend entgegengenomuie wer
den.

V o l k s f e st des S t a d t v e r
bands.

Ter Ti'iitsch-Amc'rikanisc- Stadt
verband von 1'csuport liieli eitern
im Clifton Warten ein Volksfest ab,
dcm sich eincs überaus, zahl reichen Be
suche; erfreute. C hatten sich cuislcr
Den Mitgliedern des NowpoN,'r

tadtrerbandeö, die fail vollzählig er
str.icni'ii u'oren, Mitglieder des 3taut
tierooKÖe von Cincinnati, Covington
und 'Ik'Uemie, sowie ruicb die Tome
znvige pen ),'ewvort, Bellevne lind
Danton, du Arien Mamierchor und
die Bierbrauer Union No. 12
von Cincinnati eingefiinden. E
benjdito alientiv.lbea ein liisti ,!':
fröhliches Treiben, wie e bei einem
deutschen Volksfest auch nicht emberd
zu erwarte war. An Den chanki.an
den war der Andrang ein iiberaus
lebl-afU- wiilirnii) im Pavillon die
jungen Pci.irc den, Taivcrgniigeu in
misuieliirtjter Äeise Huldige, Der
Arion Männerchor brachte unker der
Leitung seine? tüchtigen Dirigenten
Pres. Albert Ok-ne-r mehrere, olfc-ue-de-r

in vorbildlicher Weise zu (Mior.
iVamciitlid; fand das steirische oIi-ö

lieb uchheiila mein Xinifcle", von

Kosät. und die Lieder Heimatvv
rosen" und ..Nur nickt verzagt" leb

haften Beifall. V'N prominenten
Bürgern, die unter den Besucher des
Bolksfeftes jäh-lren- , sind die Herren
Dr. .eliubold. Biirgerineiiter von
Newport, Brauereibesiher Win. Ried
lin r?n Covington, inanz-Kommi- s

fiir 2'ccCrea.
Din. Riedel, W,

4i. Becker, Kandidat für den Staats
Senat, und P. Baussancurt, Präsi-

dent des Teutscheil Pionier-Vereins- ,

besonders zu eruxihnen. Die Herren
Alfred tteinlwrot, ?onn Regler,
Met. Mauer, !lrn münder und
Peter Pfeiffer, welche das Arrange-!nents-,oiumitt-

konflituirten. hoben
sich um de Erfolg des Volksfestes
ein besonderes Verdienst envorben.

Frau Blanche England, 30
Safire alt. No. 114 Ost 5. Straße
wolmhaft, hatte vorletzte Nacht cm

geblich einen Selbsnnordvtrsuch un
ternonnuen, indem sie ein nut Kar
bolsiiure gefülltes ftläld)ciVn leerte,

kir Gatte eilte nach tr Office des

Tr. Todd, roelcker die Magemmnlpe
in Anwendung brachste. Sie wurde so

dann mittelst Autos nach dem

SpeerZ Hospital gebracl. Eiigland
soll migeblich der Pclizei mitgetheilt
haben, daß seine Gattin seit ihrer
Verbeiratbung mehrmvls mit Selbst
mord gedroht habe. Gestern ist Frau
England nit den Folgen der Vergif-tuil- g

gestorben.

Räuberischer'Ueberfall.
Joseph Stewart, 47, No. 940

Brighton Straße wohnhaft, wurde ge

stern in früher Morgenstunde vor dem
Courthause von zwei Banditen über
fallen und um Z60 beraubt. Er kam
um zwei Uhr Morgens nach der ,.En
quirer" Office in schwer verletztem Zu
stände. Eine tiese Schnittwunde am
Kopf ließ vermuthen, daß er mit ei

nem scharfen Instrument attakirt wor
den war. Er wurde nach dem er

gebracht, wo er infolge des
starken Blutverlustes von Ohnmacht
befallen wurde. Er wurde sodann nach
dem Speers Hospital transportirt. Er
war mit seiner Familie vor Kurzem
von Waterloo. Iowa, nach Newport
übersiedelt. Die Polizei glaubt, eine
Spur der Straßenbanditen gefunden
zu haben.

Harrn Drake, ein ffarbiger, wur- -

de gestern im Covington Ball Park
verhaftet und hierher aebracht. Er soll
angeblich im März 1914 in das Haus
der fsrau Neiser No. 924 Park Ave.
einen iZinorum veruot und mehrere
Schmucksachen gestohlen haben. Ein
Komplice, Namens Gui Williams,
welcher zur Zeit verhaftet worden war,
bat eine Freibeitsstrafe bereits ver-

büßt, während Drake der Verhaftung
entging, bis ihn gestern sein Schicksal
erreichte.

Im Gesundheitasmt wurden in
der abgklaufenenWoch folgcndeTodes
fälle angemeldet: Sadie Weisbera und
Caroline Harven. Ter Gefundbeits
beamte Todd erklärt, daß Newport dir
gesundeste Stadt im Staate sei. Ein
schlechter Trost für die Leichenbesiat-ter- .

Dtzt d Vellevue.

(Äeo, Ieuher. von No. 0?
Fünfte Avenue in Danton, wurde in
Cincinnati während der Arbeit von
einem Pferde in den Arm gebissen.
Dr. Tpitzcloergcr brannte die Wunde
aus.

Zoe. PlaJi), 18 Aahre alt, in
Covington irwhilliaft, hatte gestern
Margen, als er von einem Tanzoer
gniigen heimkehrte, am F'iifj der Ber .

ry A"e. in Dayton angevlia im Ver
ein mit mehreren Freunden einen
Nada' inszenirt. Beim Heranmileil
der Polizei erfolgte eine allgemeine
Zkid Placks hatte jedoch das Mal

Iheur, von der Polizei eingeholt zu

werden. Cr wurde unter der Anklage
des unordentlichen BctragenA

H tlt .

Unser Agent i Hamilton ist
Herr Eduard Brück, 443 Süd Fünfte
Ltrafze. Bell Tel. 476 R.. Home
Vhone 1631.

Dem L. A. Shafer wurde au?
Schuppen der Hoooen, Owens &

Rentschler Co. vorgestern Abend sein
Zweirad gestohlen.

Die hiesige Polizei wurde ersucht,
einen gewissen ames Walkex von Cov
ington. Ky., hier wegen Vernachlässi-gun- g

seiner Familie zu suchen und ev.

zu verhaften.
rau Josephine West besuchte

vorgestern Nacht die Polizeistation mit
ihrem kleinen Sohn und erzählte, daß
sie und ihr Kind Hunger leiden und
ohne Obdach und Freunde seien. Sie
fand Aufnahme in dem Heim d- -r Help-

ing Hand an der Dayton Straße.
Ein junger Mann. Namens Jo

seph Sullivan, besuchte vorgestern
Abend die Garage der Graf Motor Car
Co., annektirte einen Ueberzieher und
entfloh. Er wurde mit einem Auto
mobil verfolgt und schließlich an der
Ecke der Süd 4. und Court Straße
von der Polizei eingeholt und wegen
Tiebstahlz eingesperrt.

John Foley, welcher erst kürzlich
bei dem Diebstahl von 19 Flaschen
Bier, welche aus einem Eisenbahnwa-ge- n

entwendet wurden, betheiliqt war
und demGerit überwiesen wurde, fiel
der Polizei vorgestern Abend wieder in
die Hände, weil er einen gewissen Geo
T. Carroll mit einem Messer angriff
und unter dem linken Auge sowie an
der linken Seite Wunden beibrachte.

Ein Dieb entführte vorgestern
Nackt gegen 11 Uhr das große Auto
mobil des Bankiers S. D. Fitton. wel
chcs vor der Wohnung von I. W. See.
Ecke der Nord 2. und Heaton Straße,
stand. Die Polizei telephonirte nach
allen Richtungen, ohne daß der Dieb
erwischt werden konnte. Das Automo-bi- l

wurde schließlich gestern Morger
um 6 Uhr stark beschädigt in der Nähe
von Sharonville gefunden. Der Died
schleppte alle Werkzeuge mit fort, als
cr das Automobil im Stiche lieh.

Eine südlich fahrende Car der

Ohio elektrischen Eisenbahn entgleiste
vorgestern Abend um 6 Uhr südlich von
Burlington, nal der UKill andiirage
12 Meilen von Hamilton, ohne daß
Jemand verletzt wurde. Der Bahnver- -

lehr wurde beinahe drei Stunden !ana
unterbrochen, bis die Car wieder auf
die Geleis gehoben werden tonnte.

. i p

AKal-Bench- t
,

Teutscher Landwehrverei.

Mit der Feier seine 40. Ttiftungö
sei' erzielt derselbe eine schö

nen Erfolg.

Ehrung der Fahne und Henry Oder

mann' Festrede.

Der Deutsche Landwehrverein hatte
geilern feinen Ehrentag. DaS 40,
Stiftungsfest wurde gefeiert und das
war der Anlaß zu einem großartigen
deutschen Vereinsfest, denn wie der
Landwehrverein stets die Feste anderer
Vereine besucht und den Erfolg Dersel-

ben herbeizuführen hilft, so vergalt
man diesmal Gleiches mit Gleichem
und das Resultat war ein schönes deut
sches Volksfest, welches in Mackei
Park an der Reading Road begangen
l. ;rde. Natürlich waren die Mltglieder
des Jubelvereins mit ihren Famili'n
fast vollzählig vertreten und vom
Bayeriscken Ünterstützungsverein, vom
Militär-Verei- von den Deutschen
Schützen und von zahlreichen anderen
Vereinen waren starke Deputationen
erschienen. Die Männer, welche in Eh-re- n

des Königs Rock getragen haben
und mit Freuden an die schöne Solda-tenze- it

zurückdenken, lassen jetzt mehr
als sonst ihr geistiges Auge hinüber
schweifen und gedenken der herrlichen
Waffenthaten, die das unvergleichliche

deutsche Heer, zu dessen Bestandtheil
sie einst gehört, auf den Krieasschau
Plätzen des Ostens und des Westens
togtäglich. vollbringen. So war denn
die gestrige Feier von einem eckt

Geist getragen, der sich auch

in den Ansprachen widerspiegelte, die
gehalten wurden.

Nachdem die Festgesellschaft so ziem

lich versammelt war. nahm der Land
wehrverein vor dem Garten Aufstellung
und hielt mit klingendem Spiel und
wehender Fahne seinen Einzug und es

wr, sn ftmtnrn rnrtrfrfiirf iff Fffän
r. w:. v. fl '

nen lluj uic jiumciuucii uu in vu-

radefeld. Die Gesangeskktieri trug
dann ein Lied vor. worauf Präsident
Ernst Weber in herzlichen Worten die
Kameraden und Gäste begrüßte. Nach
dem die mächtigen Akkorde von Die
Wacht am Rhein" verklungen waren,
heftete Herr Joe Weiß im Namen der
Gesangssettion eine prächtige Schleife
an die Fahne, worauf die Sektion zur
weitern Ehrung der Fahne ,DaS ist der
Tag des Herrn" sang. Nunmehr wurde
Herr Henry Overmann, der einer der

des VeeinS ist. al Fest
redner vorgestellt und mit großem Zu

XSiMft WWtMoHe Vowblat Montag, den tt. August 1915

bel empfangen. Er sagte etwa folge,
deS: , ,
Werth? ehreil-Mitgliede- Werthe

Taiilcn und Herren, Freunde und
ttameraoen!
Mt freudigem Herzeil bin ich der

Einladung gefolgt, deute am 40.
Stiftungsfeste einige Worte an Sie zu
richten. Heilte, meine werthen Fest
genossen, haben wir allen Grund,
uns auf das Herzlichite zu freueil.
denn 40 Jahre sind in das Meer der
Ewigkeit geflossen seitdem uusere Ka
meraden den festen Ciitscklufj faßten,
in dem Angedenken gemeinsam ver
leb ter Waffenthaten auch tm bürger
lichen Leben treue ,amrradschast zu
pflegen. Der laineradschaftlicl) Sinn
der ijusammengeherigkeit hat den
Deutschen LandivehrBer.'in geschlos-

sen. Hier gilt kein Unterschied des
Standes, dek Wange, des Maubciis,
hier sind wir eins in dem Bewußt
seiil, daß wir einst alle den Ehrenrock
des deutschen Soldaten getragen lm
bcn, und tierrlich lebt der Sinn für
Kameradschaft in dem Herzen deut
scher Soldaten, Das sehen wir an un
serm Verein, wie klein fing er an und
wie mäckztig hat er sick entfaltet. Vier
zig ahre segelt daS Vereineschiff
durch die Wogen des Selneksals. Wohl
sties; is an manchen Klippen, wohl
stürmte eÄ, hock gingen die Wogen,
aber es ging nickt uirter. Denn wie
Sr Majestät der deutsche Kaiser vor
einigen Wochen zum irrzbischof von
Köln sagte, der da oben hat imö ge

halfen und er wird auch weiter hol
sen. Auch den Landiveln- - Frauen und
Töcker Tierein möclxte ich bei dieser
Gelegenkeit' nicht vergessen. tenn sie

habeit auch a'hol?en, wo unmer ue
nur konnten.

Es war eine segensreiche Tlitig
seit Diese 40 a'tre, taufende von
Dollur wurden für Bedürftige.
Nothleidende, kranke. Wittwen und
Waisen bezahlt, Tanim aus ttamera
den. laßt uns einig bleiben, als Brü
der wirken ohne Nuh und Rast. Und
edler Eifer soll ur.i dazu treiben, dah
ledi'r trage mit M andern Last.

?n Liebe nid erkalten und im
mer Treue hallen, daS schreiben wir
in unser Herz heute ein, daS soll Pa-rol- e

uns und Lesimg fein. Deöhalb
haben hnr mich den innigen Wunsch,
hast unser Verein möge auch ferner
nwchfen. blühen und gedeihen. Und
ebenso innig wünschen wir. daß der
liebe Gott möge Sr. Majestät, den
deutsckien Kaiser und fein tapl'ercs,

Her recht bald den endgültigen Sieg
verleihen. Und auf daß diese uiiserc
Wünsche in ffr.iuna, geben, ersuck?

ich Euch, mit mir auf den Verein, den
deutsckxn stattet und sein tapferes
Heer in ein dreifache Hoch eulAusüm
men: hocd,.hoä. hoch."

In da Hoch wurde begeistert ein
gestimmt und dann wurde dem belieb
ten Festredner herzlich Beifall gezollt.
Dak volköfeAiche Treiben kam dann
bald in Flich und hielt bi spat m den
Abend hinein an. DaS Verdienst, das
scheue Fest arrangiert und so erfolg
reich durchgeführt zu baben, gebührt
den Kameraden ?. Henwel, EhaS.
Scheuermann. Lecmhard Schratt.
Otto Kruegcr, Hermann Noecker?.

Jul. Halilen, Hugo Bohrer, Fr.
Soehngen und Martin Schneider.

Ter wackere' Deutsche Landwehr
verein ivurde am 20. Oktober 1874
von den nachstehenden ehemaligen
deutschen Soldaten gegründet: A. L.
Gellentin. Ernst Gerkebvlt, Wm. Ger
bemann, A. Herold. Karl Joseph,
:1ugusi ns'au. (Gustav ,kunze, Karl
Meier. Frank Podzielm. Christ. Pohl-man-

arl Schmal. Joseph Schme
ding, F, Schierl. Carl Schmidt und
(George Toinore. &nd des Vereins
ist Nnterslütiung bet Mitglieder in
OranfheitC", Unglücks und Sterbe-Bällen- ,

sonne gesellschaitlickx'r und ka
meradschaftlicher Verkehr bei jeder sich

bietenden (Gelegenheit. Seit Griin
dung des Verein bat derselbe $15,-10- 7

für ranke. $17,200 an Sinter
blieben? und $1 .180 für wohlthätige
Zwecke verausgabt. Ter Verein der
sammelt sich jeden zweiten und vier
ten Montag im Monat. Abends, tn
der Washiiiiiton Platform an der

ourt und lflin Strafte, Die jetzigen
Beamten sind: Präsident, Ernst
Weher- - Vizepräsident. Otto W. Krü
ger- - Protckoll Sekretär. Adam Sen.
delback: Schatzmeister, ?lugust Bor
er: TnisteTchadmeifter. Mickel

Lttnuinn: Trustees, Earl Scheuer
mann und . Deickmann. Der Deut-sck?- e

Landnvlirverein marschirt jetzt
wacker auf da? goldene Jubiläum zu
und das? er rS erreichen und in der
selben ngendfrische begeben möge,
wie er dn 40. Stiftungsfest begangen
bat .ist der Wunsch aller Freunde der
deutschen Sache.

Seine Vorsicht SmaHregeln
Tourist: .Also drüben an

Hang sind schon mehrere Personen der
ungluckt; dann wundert es mich, daft

ie gar keine Vorsichtsmahregeln
treffen?"

Wirth: 0, jeder muh ?:fi seine
Rechnung bei mir in Ordnung bnn
gen, wenn er da hinaufsteigen will!"

Seine Ausfassung
Hast was dagegen. Voata. wenn !

morgen mit Nachbar Rs in die Stadt
einifahr'n. und mir im Theater den fi
delen Bauer anschaug'n tua?"

--- .Bist verruckt. Mädel? --- Dös
hast do' d'rhoam viel bequemer, oder
bin i Dir Vielleicht tut fidel g'mia?"

Schärfe Kritik
Wird bezüglich des Ausstände in

Bnyonue an der Standard Oil
Eompany geübt.

Ter Bericht der United States dorn
mission on Industrial Relations

der Oeffentlichkeit übergeben.

Gegeipelt werde die reaktionären
Ansichten , der Gesellschaft ' nd

deren Betriebsleiter.

U h , c a a o. Ill,, 15. '.luguit. let
Bericht von George P. West und E.
T. Ehenern, die im Juli d. I. den
Ausslmid der Angestellren der Stau
darb Cil Eouua ' in Banoiine, Hl.

I., für die United States Cvnmlissicnl
bil Jnduitrial Relations untersuä
hatieii, wllrde am Sonntag Abeild
vom 'Forsiyer der Kommission Frank
P. Walsh bekannt gegeben. In dem
Bericht leis;t es, nachlX'm darauf hin
geiviesen wird, dah der Streif gegen
die Standard Oil Company von New
Jersey gerichtet war, wie solgt:

Diese Äesellsckmft ist die wicktigst:
der Standard Oil (nippe und diese
Wnippe ist es Ixuiptsächlich, die zliiil
Reiclthtti, dem Ansehen nd der
Macht des größten Vermögens im
Lande, wenn nicht in der ganzenWelt,
dem von Herrn John D. Rockefeller
sr. und dessen nächsten Angehörigen
beiträgt. TiexThatsachcii bezüglich der

Politik dcr Ge ellfclft in der Arbe,
terfrage müssen daher alZ besonders
bedeutungsvoll betrackltet werden, auf
Grund der rosten Macht, nx'lche die
Ärllppe von Männern besitzt, welche
diese Industrie kontrollirt und 'uch
nvgcn ihrer offenen Erklärung dasz

sie das Feld der industriellen Ver
hältnisse mit der Absickzt betreten, um
ihren Eiirflusz zu erweitern und das
durclzilftihren, nxis sie für die korrek
ten Theorien und GrlmdsäZze bezüglich

s Verhältnisses zimscken Arbeit
Leber und Arbeitnehmer halten.

Im Lick.te des Obigen müssen daher
die folgenden ermittelten Thaksackicn
betrachtet iverdcn:

Tie Star.dard Oil Compaiiy von

Neio Jt'rsey bezahlt, ebschon ihr Un

ternehmen gailz ungeheure Prosit?
ohiuirft, Arbeitslöhne, die zu gering
find, um dennit eine Fanrilie in kom

tcrtabler, der (Gesundheit zuträg
licker Weife unterhalten zu könne'n.

Die Gesellschaft fetzt die Ahne nicht

auf Grund der Profite, die erzielt,
werden fest, sondern zieht die Arbeit?.!
löhne in Betracht, die von anderen
Geselllchasten in derselben Gegend be

zahlt werden und setzt dann die Löhn?

ebenso niedrig oder gar noch niedriger
cm, als sie in der betreffenden Gegmö
bezahlt werden.

In Bcuionne bezahlte die Gesell
schabt den gewöhnlicheil Arbeitern nie
drigere Löhne als von zwei Gesell

schaftc bezahlt wurden, deren Änla
gen an die Raffienerien angrenzen.
Dieses- siebt in direktem Widerspruch

mit den Behauptungen der Gesell
sckaft in einer von 20 Broadwcw aus
abgegebenen Erklärung, in N'elckxr eS

dich, das, die Gesellsckx'st stetk die ül

lichen Löhne oder 'sogar noch höhere

Löhne bezahlt Hat. Tie VenicHerung

des GeneralbetriebSleiterk. dasz die

Interessen ailderer Gesellsckiaften in
der betreffenden Nackorsclt bei der
Festsetzung der Arbeitslöhne stets in
Enväguilg gezogen werden, ist in der

That ein Zngeslä,:diiisz. das; die Ge

sellfchst mit den ärmsten und un
generöscskell Albeitgcbern bei der
Festseymlg der Whue gemeinsame

T.iche macht.

Die Gesellsckft h't die unnxindcl-bar- e

Politik, desz sie sick, entschieden
weigert, mit irgendivelchm Arbeiter
organisation?!, cder professionellen

Arbeiterfülrrern zu unterhandeln und
e? auch ihren Angestellien, die ans'.cr
Stande sind, sich in intelligenter
Weise in der englischen Sprackx au?
zudrücken, nicht gestattet, sich einen

Annilt olS Wortführer und Vertre
ter zu sick."

Bezüglich dieses Punkte wird in
dem Bericht aus den Fall eines An-

walts Scanicns Paul SpinSki aus
Jersey Eiw hingeimesen, der den u
perinteiidenten Henuesf als Wort- -

fiihr?r für ein Committee für fech--

Angestellte, die ihn engagirt hatte,
aussuchte. Henncssn. sowie der (e
ralbetriebsleiter Giiford nx'igerten
sich nickt nur, die ihnen von euvinski
unterbreiteten Forderungen in Envä
fluug zu ziehen, sondern waren obeil
drein stock' voller Entrüstung darüber.
da5 die Lelite. sich die Dienste eine--

Mamies gentert bähen, der kein
Angestellter der war,
lim ihre Wünsche vorzubringen.

Ten Lenten wird zu versieben ge
geben.". heistt eS in dem Bericht wri
ter. ..das; sie sick, keine Hile von aS-wär- t

iii ihren Unterhandlungen mit
der Betriebsleitung suckxn miissm
und da'i jedeS Anzeichen von Unab
Hängigkeit oder jeder Versuch, einen
Druck auszuüben, aus enrrgisckx'n Wi
den'umd siosteil nmrde.

Tic Gesellschaft hat keine Metkode
eingeführt, mit deren Hilfe ivirklick

oder auch) eingebildete Bcfckwerden in
friedfertiger Weife zur Erledigung
kmiinen könneil. Die Beamten be
hmlpteu. das; Jedermann Zuttitt zum
ycneralbetriebsleiter hat. aber die

Angesltllten behallpten, dasz sie entlas
a werden, ehe et ihnen gelänge, b'ii

zum Generalbetri ebsleiter ' zu ge
langen. , ,

Der Betriebsleiter glaubt nicht an
Gesetzgebung zum Schutz der Kinder-arbei- t,

sondern ist im Gegentheil der
Ansicht, daß die Kinder in weit jugend
licherem Alter arbeiten sollten. DieHer
ren Gifford unoHennessy haben äugen
scheinlich sehr geringe Achtung für die
im AuLland geborenen Leute, oerenAr
beit die Profite der Gesellschaft sichert,

und sie stirb Vertreter außerordentlich
reaktionärer industrieller Theorien,
die von aufgeklärten Arbeitgebern uns
Nationalökonomen vor Jahren aufge
geben worden find."

In dem Bericht wird dann erklärt,
daß die Gesellschaft eine Tetektivagen
tur in New York beauftragte. Wächter
und Streikbrecher zu liefern. Es wird
darauf hingewiesen, dasz der Anwalt
der Detektioagentur diese Wächter und
Streikbrecher als .Todtschlaaer' be

zeichnete und in dem Bericht heißt eß

in diesem Passus: das AuSiehen bet
Leute rechtfertigte diese Bezeichnung
vollauf.

' Der Aulstand wurde von Sheriff
Eugene Kinkead gebrochen." sagt der
Bericht dann, der anfänglich die Aus
ständigen in Schrecken versetzte und ih
re Organisation zerstörte, indem er ei

nen der Streikführer erst thätlich mV
griff und dann verhaftete und aufzer
dem seine Macht über die Ausstand!
gen dadurch vergröberte, dasz er ihnen
temen Etnslun versprach, nne Lohn
erhöhung zu erlangen, und schließlich
dreißig der bewassnete Wachter ver
haftete."

In einem anderen Passus des Be
richtö wurde erklärt, daß der angebliche
thätliche Angriff von Seiten des She
riffs auf einen jungen ToziaZisten. Na
mens Jeremiah Baly aus Elijadeth,
N. I.. erfolgte.

Der Sheriff soll Baly als Mitglied
des Streiker ' KommitteeS vorgeschla-

gen haben und all dann die Leute sich

nach der Anlage der Gesellschaft bega
den, um ihren rückständigen Lohn zu
holen, soll der Sheriff daraus bestan-

den haben, daß Baly mitging. AIs
dann Baly sich weigerte, an daS Few
ster deS Zahlmeisters zu treten, da er
kein Angestellter der Gesellschaft fei.
soll der Sheriff ihn .in gehässiger
Weise geschlagen und dann verhaftet
haben.

PaS Borgehen de Sheriffs nv
kead." fährt dann der Bericht fort.
hatte d vollste Zustimmung der Be

amten der Standard Oil Company,
die auf diese Weise in den Stand ge

etzt wurden, ihre Weigerung, irgend
welche Zugeständnisse zu machen, auf
recht zu erhalten, bis die Leute zur
Arbeit zurückkehrten und sich thatsäch
lich der Gefellschast aus Gnad und
Ungnade ergeben hatten." -

Zwei Tag, nachdem die Leute zur
Arbeit zurückgekehrt waren, kündig!
die Gesellschaft eine Lohnerhöhung an.
Diese Erhöhung war jedoch geringer,
alö die Leute verlangt hatten, und die
Löhne, die gegenwärtlg bezahlt wer

den, sind niedriger, als in anderen An
lagen, du an die der Standard Oil
Co. angrenzen, wenn rnan die Lohn
rate für gewolmliche Arbeit als Norm
für Vergleiche nehmen kann.

Da! Resultat des Ausstände! war
ein vollkommener Sieg für die Stand
ard On Company mit Bezug aus ihre
Stellungnahme in Arbeiterfrage,
nämlich, daß sie lein gemeinschaftliches
V'rgehen der Leute gestatten oder an
erkennen will und Zugeständnisse einzig
und allein aus freien Stücken macht."

In dem Bericht wird dann eingehend

auf die Geschichte de Aucstandes ein

legangen, sowie auch auf die in Ver
bindung mit demselben vorgekommene
Ruheltörungen. Tie Standard Oil
Company wird beschuldigt, daß sie die

Polizei in Bayoniu dazu veranlaßt
habe, die Streiter vo den Straßen
fern zu halteo. und der Versuch, dieses
durchzuführen, verursachte dann den
ersten Krawall am 20. Juli. Dem
Eintreffen der Streikbrecher aus New

Fort mird'die Schu'd an dem Zusam-
menstoß zwischen der Polizei und den
Ausständigen beigemessen. und die Fol
ge war dann, daß die Lokalbehörden
beim Sheriff Kinkead um Hilfe nach
suchten und ihn aufforderten, seine i'

nach Bayonn zu schicken. Fer
ner heißt es in dem Bericht, daß von
den städtischen Behörden die Stcndard
Oil Co. und die Tidewater Co. benach?
richtigt wurden, daß sie Borkehrun-a'- n

zu ihrer Vertbeidigunc. treffen
müßten." ,

Tann kommt der Bericht auf daS

Cintrefen der bewaffneten Wächter zu
sprechen und erklärt.' daß die AuSstän
'lizen inen Angriff auf die Anlagen
der Tidewater Company am 22. Juli
machten, nachdem d Wachter aufMan
ner und Knaben geschossen Hatten, di'
mit Steinen warfen.

Sinige wenige Streiker," fagt der
Bericht. .Hatten sich mit billigen und
wirkungslosen Revolvern bewaffnet,
mit welchen sie vergebens dai mörderis-

che Feuer der Winchesterflinten zu er
widern versuchten, mit welchen dtt
Wächter bewaffnet waren."

Ferner sagt der Bericht, daß der
Befehlshaber einer Abtheilung der
Wächter den Oberbefehl über dieWäch
ter in Roosevelt, N. I.. im Januar ge
ührt hatte, als 20 Streiker dort er
chossen oder verwundet wurden, und
aß infolge det Aufrührt am 22. Juli
I Leute von den velgefellfchaften ent

lassen wurden. Dann bespricht der Be
richt eingehend die Thätigkeit des She
riffl in seinen ernühjinflen, eint 3Öti

' raiete M eckZ.
' -
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legung bti AusflandeS zu erzielen.

In verschiedenen pneln deS -

richkS wird über die Benutzung von

Waffen seitens der Wächter bei Streiks
und über die Lbenssednaungtn it
Bayc-nn- gesprochen, während außer
dem der Bericht auch aus den Brief
Wechsel zwischen den untersuchende
Beamten und dem der Oelgesellschaften

nthalt.

Nonvent der i?dratio
katholischer Arin.

Toledo. O., 15. August. Der
14. JahrSkonvnt der amerikanischen
Federation Zatholrsche? Vereine wuroe
am Sonntag durch in Pontifikaloml
in der St. Franz von EateS Nathe
dral eröffnet. Mop Rev. John Bon
zano, T. T., der apostolische Delegat
in den Ber. Staat., offuiirn. Leine
Assistenten waren Dr. I. ft. 0'ffon
nell und die Reverends August Z.
Tchwertner und I. B. Weiland, sta- -

Pläne des Bischofs Jos. Schrembk von
Toledo. T Messe chloß mit der r
theilung deS päpstlichen Segens durch
den Deleaten.

Die Parade, rvelch do? jjrrb nach
dem Pontifikalamt stattfand, war ein
der' größten und glänzendsten katholi'
schen Demonstrationen, die ft in To-
ledo stattfanden.

Bischof SchrunbS bearüßte den
päpstlichen Delegaten im Namen d'.'
kathclrschen Priester und Laien und
hieß dann die Prälaten und Delegaten
willkommen.

Die Bostoner sind am zahlreichsten
vertreten. In der Parade trugen sie
die Ver. Staaten Flagge, di Fahne
bei TtaateS Massachusetts und die
päpstliche Fahi. An ihrer Spitze nar
lazirien 1K1. Nkv. M. I. Splain von
Rorbury und die Kapelle her Missions'
kirche.

,
- ,

Rt. R. M. 31 Gallagher.
von Grand RapIdS. hielt

eine Predigt, in der er sich liber den
Mangel an Organisation der katboli-sche- n

Laienwelt beklagt. Der Bischof
verurtheilte ferner daS EhescheidunaS
Uebel.

Die Lage in Mexiko.
Washington, D. 1., 15. Aug,

Hier erwartet man im Laufe der nöch
sie Tage daS Eintreffen der Antwor
ten der Führer der verschiedenen mexi-
kanischen Faktionen, in welchen die
Vorschläge der Panamerikaner vezüg
lich der Abhaltung der FriedenSkonse
renz angenommen werden.

Wie am Sonntag bekannt wurde,
bat Billa den Aufruf der Vereinigten
Staaten und der Vertreter der sild
amerikanischen Republiken drucken las--
sen, um ihm die möglichst weit Ver
breitunq zu sichern. Die Drucklegung
'st in Juarez und in Chihuahua er
fol.it. Wie Carranza sich zu den Vor
schlagen stellen wird, ist soweit noch
nicht bekannt und. aber daß von Sei
Un dieser Faktion auf eine starke Op-

position zu rechnn ist. erhellt aul ei

ner Erklärung, die General Pablo
Gonzales, der Carranza Kommandant
in der Hauptstadt abgegeben hat. Er
aibt der Ansicht Ausdruck, daß die
Vereinigten Staaten in Bälde die
Konstitutionalistknregierung anerkm
nen werden, ebenso wie die Regierung
auch von den südameritanischen Re
publikkn antrkannt werden würd. Im
Falle einr politischen oder gat einer
bewaffneten Intervention in Meriko
erklärt Gonzales, daß er jlre zu Car
ran fen c&t, . : ;


